Figurenkonstellation

des Spielfilms "Schwarzwaldmädel" (D, 1950)



Ges






Erläuterungen
Die Figurenkonstellation des „Schwarzwaldmädel“ besteht in ihrem Grundgerüst aus drei Dreiecksbeziehungen (oben in den farbigen Kreisen dargestellt), die im Wesentlichen durch Liebes- und Konkurrenzbeziehungen definiert sind.
Die Liebesbeziehungen können dabei ein- oder beiderseitig sein (= beid- oder einseitiger Pfeil). Dargestellt wird nur die Beziehung zu Beginn ihres Erscheinens im Film.

Konkurrenzbeziehungen sind immer beidseitig und beziehen sich auf das dritte Mitglied im Beziehungsdreieck. Alle Dreiecksbeziehungen weisen stets aus/über sich hinaus oder werden von außerhalb „gestört“. 

Neben Liebes- und Konkurrenzbeziehungen existieren im Film noch Funktions- oder Berufsbeziehungen sowie Verwandtschaftsbeziehungen (Tochter von, Vater von).

Im Einzelnen:

Zentrales Dreieck ist das von Hans-Bärbel-Domkapellmeister. Während Hans und Bärbel von Beginn an einander zugetan sind, sich Bärbel aber noch ziert, ist die die Liebe des Domkapellmeisters einseitig, weil sie auf einem Missverständnis beruht. Im Überschwang ihrer Gefühle gibt Bärbel nach einem Treffen mit Hans, bei dem er ihr seine Liebe gesteht, dem Kapellmeister einen Kuss. Das Konkurrenzverhältnis zwischen Hans und dem Kapellmeister bleibt solange verborgen, bis letzterer ersterem seine Liebe zu Bärbel gesteht. Hans selbst ist jedoch auch Objekt der Begierde Malwines, erwidert diese Neigung jedoch nicht.
Auch Malwine steht zwischen zwei Männern: Richard, dem Freund Hansens und ihrem Gesangspartner, und dem Unternehmer Bussmann. Zusätzlich ist noch Bussmanns Angestellter Patzig in sie verliebt und will sie mit dem Schmuck bestechen. Hier sind allerdings bis zum Schluss sämtliche Liebesbeziehungen einseitig. Während Bussmann Malwine liebt, kokettiert diese mit Richard, der sie zu begehren scheint. Malwine ist jedoch dies lange nicht klar, da beide eine Berufsbeziehung haben. Die Konkurrenzbeziehung zw. Richard und Bussmann trägt lange Zeit skurrile Züge. Malwine entscheidet sich erst dann für Richard, als ihr klar wird, dass Hans an Bärbel „vergeben“ ist.
Bussmann selbst wird auf den Rat bzw. Wunsch ihres Vaters von Lorle begehrt, nimmt dieses Ansinnen jedoch weder wahr noch ernst.

Lorle wiederum liebt der ungeschlacht Knecht und Riese Gottlieb.

Somit ergibt eine zentrale Achse einseitiger Liebe, in der der jeweils Geliebte selbst wiederum vergeblich Liebender ist:

Gottlieb ( Lorle ( Bussmann ( Malwine ( Hans

Am Ende des Films sind aus allen Dreiecksbeziehungen Paarbeziehungen geworden:
Bärbel-Hans, Malwine-Richard sowie Lorle-Gottlieb. Die Dritten des Beziehungsdreiecks (Domkapellmeister, Bussmann und Patzke) bleiben allein und außen vor.

Die Unterschiede zwischen den Beziehung Bärbel-Hans, Lorle-Gottlieb und  Malwine-Richard.

	
	Bärbel und Hans
	Malwine-Richard
	Lorle-Gottlieb

	Herkunft
	Land-Stadt
	Stadt-Stadt
	Land-Land

	Typ
	Wahre Liebe
	Funktionale, falsche  Liebe
	Naive Liebe

	Berufe
	Hauswirtschafterin und Maler
	Revuestars
	„Gesinde“


Richard und Malwine wissen selbst am Schluss nicht, ob und wie sie sich lieben. Sie „haben“ zwar einander, können jedoch keine wahren Gefühle zueinander entwickeln oder ausdrücken. Zu gefangen sind sie nämlich in ihrem Leben von Schein und Rampenlicht, von unechtem Lächeln und gespielten Gefühlen.
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Drei Beziehungsarten:


- Liebesbeziehungen oder Liebeskonkurrenzbeziehungen


- Funktionsbeziehungen/Berufsbeziehungen


- Verwandtschafsbeziehungen





Angestellt





Blasius: Domkapellmeister Römer	





Angestellt





Tochter





Jürgen: Wirt vom "Blauen Ochsen"
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Staubig





Patzke








